
Das Aufgebot
Von Hans W o l f r a in H o ck l

Dich rufe ich, der du mein Sort verwehst!
Nicht jeder darf die Waffen tragen.
Du sollst nicht warten, du mußt wagen 
dich hinzustellen, wo der Sturmwind bläst.

Gar viele jammern ob des Volkes Not 
und lungern feig in finstern Ecken. 
Daß diese Memmen doch verrecken! 
In unserm Land, da geht ein Aufgebot:

Wer stark ist, tret zum Stärkern hin! Und still. 
gesell der Gute sich zum Besten! . .
Dann ballt die Fäuste! Und mit festen 
Gesichtern geht die Schar, wie einer will.

Ihm folge jeder, der dies Wort vernahm 
und gläubig ist und sonder Tadel.
So wird gekürt der neue Adel, 
der unser Volk befreit aus Not und Scham.
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